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Sachdarstellung:

In der Sitzung des Fachbereichsausschusses Stadtentwicklung, Bau und Umwelt vom 12. Mai 2009 hat die
Verwaltung erstmals Uber die geplante Aktualisierung der geschitzten Landschaftsbestandteile (frGher
geschitzte Grunbestande), der Landschaftsschutzgebiete und der Naturdenkmale in Ulm berichtet. In den
darauffolgenden Jahren erfolgten weitere Sachstandberichte. Zuletzt in der Sitzung vom 26.05.2020 (GD
147/20).

Nachdem eine regelmafdige Berichterstattung beschlossen ist, wird in diesem Zusammenhang nachfolgend
Uber den aktuellen Sachstand bis April 2022 informiert:

1. Bisherige Ausweisungsverfahren von 2009 bis 2017

2009 wurden die Landschaftsschutzgebiete "Donaustetten" und "Eggingen" sowie 10
Naturdenkmale auf diesen Gemarkungen Uberarbeitet bzw. neu verordnet.

2010 wurden die Landschaftsschutzverordnungen "Einsingen”, "Gogglingen" und "Wiblingen" neu
gefasst. Insgesamt 4 Naturdenkmale in diesen Bereichen wurden unter Schutz gestellt bzw. die
bestehenden Verordnungen neu gefasst. Ebenfalls wurden die geschitzten
Landschaftsbestandteile

"Einsingen" und "Wiblingen" neugefasst.

2011 erfolgte die Uberarbeitung der Landschaftsschutzgebiete "Ermingen", "Grimmelfingen",
"Wiblingen" und "Unterweiler" sowie der geschitzten Landschaftsbestandteile "Grimmelfingen"
und "Wiblingen". Ebenfalls wurden in diesen Bereichen 14 Naturdenkmale neu verordnet oder
bestehende Schutzverordnungen Uberarbeitet.

2012 erfolgte die Neufassung der Landschaftsschutzverordnungen und von 14
Naturdenkmalverordnungen auf den Gemarkungen "Jungingen", "Lehr" und "Mahringen". Weiter
wurden auch 48 Naturdenkmale der Gemarkung Ulm, Fluren "S6flingen und "Ulm" unter Schutz
gestellt bzw. die bisherigen Verordnungen Uberarbeitet.

2013 wurden die Landschaftsschutzverordnung "Soflingen" sowie der geschitzte
Landschaftsbestandteil "Soflingen" neu Uberarbeitet.

2014 erfolgte die Neuausweisung des Naturschutzgebiets "Lichternsee" sowie die Neuausweisung
eines Naturdenkmals auf der Gemarkung Ulm, Flur Ulm.

2015 musste die Landschaftsschutzverordnung "So6flingen” aufgrund eines Formfehlers
aufgehoben und das Landschaftsschutzgebiet einstweilen sichergestellt werden.

2016 und 2017 wurden die Arbeiten an der neugefassten Rechtsverordnung Uber das
Landschaftsschutzgebiet "Soflingen" durchgefuhrt und im April 2017 mit der Veroffentlichung der
neuen Verordnung beendet.

2. Sachstand Uber ausstehende Festsetzungs- und Unterschutzstellungsverfahren

Aufgrund der Ausweisung des Naturschutzgebiets (NSG) ,Lichternsee" ergeben sich Anderungen
bei den Landschaftsschutzgebieten ,Einsingen®, ,Gégglingen®, ,Ulm" und ,Wiblingen". Die
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entsprechenden Flachen die aus diesen Landschaftsschutzgebieten dem Naturschutzgebiet
zugeschlagen wurden, gelten durch die Verordnung nun als dem Naturschutzgebiet zugehorig.
Die nicht prioritdren Neuausweisungsverfahren der betroffenen Schutzgebiete konnten bislang
nicht in Angriff genommen werden und verzégern sich weiterhin wegen vorrangigen anderen
Aufgaben und vielen Verfahren, bei denen die untere Naturschutzbehdrde beteiligt ist. Ebenso
verhalt es sich bei der ausstehenden Uberarbeitung der kompletten Verordnung zum
Landschaftsschutzgebiet ,UIm".

Eine Uberarbeitung und Neuverordnung von Flachen auf den Gewannen ,Lerchenfeld", ,Rappen-
bad" und , Tobel" der Gemarkung Mahringen im Standortibungsplatz ,Lerchenfeld", die weiter
unter die Bestimmungen der Verordnung des Landratsamtes Ulm zum Schutze der Landschaft
des Blautals und seiner Seitentdler vom 15. Januar 1954 fallen, ist zukinftig ebenso geplant.

Gleichfalls ist auch eine Uberarbeitung und Neuverordnung der Satzung Uber den Geschitzten
Landschaftsbestandteil auf der Flur UIm notwendig, aber erst zu einem spateren Zeitpunkt
maoglich.

Tabellarische Ubersicht/Statistik

Gesamtflachen der ausgewiesenen Naturschutzgebiete, Stand April 2022

,Gronne" 39,40 Hektar
JLichternsee" 92,00 Hektar
Gesamt 131,40 Hektar

Gesamtflachen der bisher ausgewiesenen geschiitzten
Landschaftsbestandteile, Stand April 2022

Bezeichnung

"Einsingen" 1,03 Hektar
"Grimmelfingen" 2,20 Hektar
"Soflingen” 110,69 Hektar
"Ulm" Bearbeitung ruht (ca. 511 Hektar)
"Wiblingen" 32,10 Hektar
Gesamt 657,02 Hektar
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3.3. Gesamtflachen der bisher ausgewiesenen Landschaftsschutzgebiete, Stand

April 2022

Bezeichnung

2019

2020

"Blautal und seine Seitentaler"

103,11 Hektar

103,11 Hektar

"Donaustetten" 369,60 Hektar 369,60 Hektar
"Einsingen" (ca. 177,00 Hektar) (ca. 177,00 Hektar)

Bearbeitung ruht Bearbeitung ruht
"Eggingen" 441,90 Hektar 441,90 Hektar
"Ermingen” 587,50 Hektar 587,50 Hektar

"Grimmelfingen"

157,20 Hektar

157,20 Hektar

"Gogglingen” (ca. 188,30 Hektar) (ca. 188,30 Hektar)

Bearbeitung ruht Bearbeitung ruht
"Jungingen" 317,40 Hektar 317,40 Hektar
"Lehr" 53,00 Hektar 53,00 Hektar
"Mahringen" 302,60 Hektar 302,60 Hektar
"Soflingen” 728,50 Hektar 728,50 Hektar
"Ulm" (ca. 435,10 Hektar) (ca. 435,10 Hektar)

Bearbeitung ruht Bearbeitung ruht
"Unterweiler" 240,00 Hektar 240,00 Hektar
"Wiblingen" (ca. 266,30 Hektar) (ca. 266,30 Hektar)

Bearbeitung ruht Bearbeitung ruht
Gesamt 4.367,51 Hektar 4.367,51 Hektar

3.4. Gesamtanzahl der bisher festgesetzten Naturdenkmale, Stand April 2022

Wie 2019: 89 Naturdenkmale.

Ein weiteres Naturdenkmal (Einzelschopfung) soll im Jahr 2022 ausgewiesen werden und

befindet sich derzeit in Bearbeitung.

3.5. Gesetzlich geschiitzte Biotope (§ 30 Bundesnaturschutzgesetz, § 33

Naturschutzgesetz)

Im Stadtkreis gibt es 336 gesetzlich geschitzte Biotope (Offenlandbiotope). Bei Offenland oder
Offenlandschaft handelt es sich um nicht Uberbaute, nicht durch Gehélzvegetation dominierte




3.6.

3.7.

_5_

Gebiete — somit alle Biotoptypen, die nicht zum Wald z&hlen.
Dazu kommen noch 133 Waldbiotope im "offensichtlichen Wald".

Hauptsachliche Biotopflachen im Stadtgebiet sind u.a.:

Naturliche oder naturnahe Bereiche fliefender und stehender Binnengewasser einschlief3lich
ihrer Ufer und der dazugehorigen uferbegleitenden naturlichen oder naturnahen Vegetation
sowie Verlandungsbereiche, Altarme und regelmaf3ig Gberschwemmte Bereiche, Rohrichte,
Nasswiesen, Quellbereiche, Ginster- und Wacholderheiden, Trockenrasen, Walder und GebUsche
trockenwarmer Standorte, Auenwalder, Feldhecken und Feldgeholze in der freien Landschaft.

Entscheidend ist hierbei, dass die Flachen die gesetzlich geforderten Kriterien erfillen; eine
besondere Ausweisung oder Unterschutzstellung ist nicht erforderlich. Der Schutz gilt direkt
durch die gesetzliche Bestimmung.

Durch das Naturschutzgesetz ist fUr Biotope eine regelmalige Erfassung spatestens alle 12 Jahre
durch die Landesanstalt fur Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wurttemberg (LUBW)
vorgeschrieben. Die LUBW hat daherim Jahr 2018 eine floristische Erfassung durchgefihrt und
2019 noch nachkartiert. Biotope im Siedlungsbereich wurden dabei nicht mehr
mitaufgenommen.

Die Daten werden jeder Birgerin und jedem Buirger Uber den Daten- und Kartendienst der LUBW
(http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/index.xhtml) kostenlos zur Verfigung gestellt.

FFH-Mahwiesen

Aufgrund ihrer hohen naturschutzfachlichen Bedeutung sind artenreiche Mahwiesen im Rahmen
der Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie als sogenannte FFH-Mahwiesen unter europdischen
Schutz gestellt. Nicht nur innerhalb von FFH-Gebieten sind diese FFH-Mahwiesen geschitzt und
muUssen erhalten werden; fUr sie gilt ein Verschlechterungsverbot. Mahwiesen sind Lebensraume,
die sich durch eine besonders hohe Vielfalt an Pflanzen- und Tierarten auszeichnen. Das Land
Baden-Wurttemberg weist in Deutschland und vermutlich sogar EU-weit eines der
bedeutendsten Vorkommen artenreicher Mahwiesen auf.

Die blumenbunten FFH-M&hwiesen bereichern nicht nur die oftmals wenig abwechslungsreiche
blitenarme Landschaft, sie sind das Ergebnis einer langjahrigen extensiven Nutzung. Sie kénnen
nur erhalten werden, wenn sie auch weiterhin eine extensive Benutzung erfahren. Im Rahmen der
Berichtspflicht an die EU wird alle sechs Jahre Uber den Zustand der Mahwiesen landesweit
berichtet. Basierend auf Wiederholungskartierungen werden FFH-Lebensraume und deren
Erhaltungszustande erfasst und bewertet.

Bislang gab es im Stadtgebiet eine FFH-Mahwiese mit einer Grofe von 0,1 ha. Die letzte FFH-
Biotopkartierung im Stadtgebiet Ulm im Auftrag der LUBW (2018 - 2019) hat 44 Flachen mit einer
Gesamtgrofde von 31,71 ha ergeben.

Vergleichsstatistik

Nutzung des Stadtgebiets in Hektar

(Quelle Statistisches Jahrbuch der Stadt Ulm 2018, 2019; Statistisches Landesamt 2020)

Nutzungsart 2018 2019 2020

Gebaude und Freiflache 2.712,0 2.721,0 2.726,0
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davon Erholungsflache 346,0 202,0 351,0
Verkehrsflache 1.250,0 1.250,0 1.258,0
Landwirtschaftsflache 5.355,0 5.355,0 5.344,0
Wald 2.230,0 2.230,0 2.229,0

Wasser 176,0 176,0 176,0
Stadtkreis Ulm gesamt 11.868,0 11.868,0 11.868,0

Im Wesentlichen sind die ausgewiesenen Flachen der geschitzten Landschaftsbestandteile und

der Landschaftsschutzgebiete in den Flachen der Nutzungsart Erholungsflache,

Landwirtschaftsflache und Wald mit enthalten. Die Summe der aufgefihrten Flachen entspricht

nicht der Gesamtflachenzahl, da weitere Flachen unbericksichtigt geblieben sind.

Gesamtflachenzahl enthalten. Die Zahlen basieren auf Angaben des Statistischen Landesamts.

Gemeindegebiet nach Nutzungsarten (Flachenerhebung 2020)

(Quelle: Statistisches Landesamt)

Stadtkreis Boden- Anteil in %
flache
insgesamt
Siedlungs- | Verkehrs- Landwirt- Wald- Wasser-
flache flache schafts- flache flache
flache
Hektar an Bodenfldche insgesamt
Ulm 11.868 23 10,6 45 18,8 1,5
Stuttgart 20.732 37,1 14,7 22,7 23,5 1,3
Mannheim 14.497 41,7 16,5 23,8 12,0 5,3
Karlsruhe 17.342 34,2 12,6 22,6 25,6 4,1
Freiburg 15.304 22,7 9,6 22,6 42,7 1,3
Heidelberg 10.883 21,9 8,6 26,3 40,3 2,3
Heilbronn 9.990 25,4 10,9 46,6 13,5 2,2
Pforzheim 9.799 22,2 8,9 16,7 51,1 0,7
Baden-Baden 14.019 10,4 4,8 22,1 60,8 1,0

Ein Stadtevergleich zu Natur- und Landschaftsschutzgebieten 1973 und 2019 befindet sich in
Anlage 1.
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MaRnahmen des Regierungsprasidiums in den Naturschutzgebieten Gronne
und Lichternsee

Das Projekt Uferumgestaltung im Naturschutzgebiet Lichternsee durch das Regierungsprasidium
Tubingen befindet sich derzeit in Umsetzung und soll noch in diesem Jahr fertiggestellt werden.

Abgeschlossen sind bereits die Maldnahmen zur Uferabflachung und Umgestaltung und damit
der grofste Teil der Erdarbeiten.

Noch ausstehend sind Baumalinahmen wie eine Beobachtungswand angrenzend an die
Uferumgestaltungen und die neue Wegefihrung einschlief3lich eines Brickenbauwerks. Zudem
sollen anschlieldend Weidezdune fur die geplante Eselbeweidung installiert werden.

Die Stadt Ulm ist als Projektpartnerin in alle wesentlichen Schritte eingebunden.

Anstelle eines Pflege- und Entwicklungsplans (PEPL) hat sich das Regierungsprasidium Tubingen
dazu entschlossen, aufgrund der Grél3e des Naturschutzgebiets ,Lichternsee® nur ein
Pflegekonzept zu erstellen. Ein Entsprechendes Pflegekonzept liegt inzwischen vor und soll
zeitnah zwischen RP TUbingen und der unteren Naturschutzbehorde vor Ort besprochen werden.

Das Besucher- und Lenkungskonzept zu den beiden NSG ,Gronne" und , Lichternsee" soll nach
Auskunft des Regierungsprasidiums Tubingen im Anschluss an die Uferumgestaltung erstellt
werden.

Derzeit sucht die Naturschutzbehorde noch Stifter fur die Aufstellung eines Graphoskops an der
Beobachtungswand zur Tierbeobachtung. Dafur wurden verschiedene Vereinigungen und
Unternehmen angeschrieben.

Die Renaturierungsmafénahmen an der Donau bei Gogglingen M 3, M 4 und M 5 (siehe GD 113/17)
in den beiden Naturschutzgebieten sind wasserrechtlich planfestgestellt. Bisher wurde vom Land
noch nicht mit den Arbeiten begonnen.

Kontrollkonzept/KontrollmaRnahmen Naturschutzgebiete Gronne und
Lichternsee

Die untere Naturschutzbehorde hat im Februar 2014 begonnen ein Kontrollkonzept fir die beiden
Naturschutzgebiete ,Gronne" und ,Lichternsee" zu entwickeln, um die Regelungen der
Schutzverordnungen gezielt zu Gberwachen und berechtigten Beschwerden Uber Verstolée mehr
Rechnung zu tragen.

Durch abgestimmte Kontrollen des Kommunalen Ordnungsdienstes, des Polizeireviers UlIm-West
und dem ehrenamtlichen Naturschutzdienst soll langfristig eine Verbesserung der Situation
erreicht werden.

Uber den Zeitraum April bis Oktober finden regelmafig durch die beteiligten Kontrollorgane an
verschiedenen Ortlichkeiten in den Schutzgebieten Kontrollen statt.

In den Monaten Mai, Juli und August sind regelmaf%ig Schwerpunktkontrollen gemeinsam mit der
Polizei, dem Kommunalen Ordnungsdienst und Mitarbeitenden der unteren Naturschutzbehorde
vorgesehen, bei denen aufgrund der gebindelten Personenstarke die Einhaltung der
Schutzverordnungen intensiver Uberprift werden kénnen.
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Die zeitlich voneinander getrennten, aber abgestimmten Kontrollen des Kommunalen
Ordnungsdienstes und der Polizei werden durch einzelne Personen des ehrenamtlichen
Naturschutzdiensts fachlich unterstitzt und begleitet. Daneben fihrt der ehrenamtliche
Naturschutzdienst weiterhin eigenstandig Kontrollen durch und kann sich im Bedarfsfall an das
Polizeirevier UIm-West wenden, um von dort Unterstitzung bei der Feststellung der Personalien
zu erhalten.

2021 wurden pandemiebedingt in reduzierter Zahl Kontrollen durchgefihrt. Dabei wurden keine
Verstolée festgestellt.

Die Kontrollen im Jahr 2022 starteten in KW 16.

Sachstand Mitgliedschaft "Kommunen fur biologische Vielfalt"

Das Bundnis "Kommunen fir biologische Vielfalt e.V." ist ein Zusammenschluss von im
Naturschutz engagierten Kommunen. Die Stadt Ulm ist dem BUndnis im Juni 2015 beigetreten.

Die Koordination und Federfohrung liegt bei der unteren Naturschutzbehorde der Stadt Ulm.

Ein Engagement fUr biologische Vielfalt ist angesichts des immer weiter fortschreitenden
Artenrickgangs und Artensterbens mehr denn je erforderlich. Viele heimische, ehemals haufige
Tierarten sind bereits im Rickgang begriffen oder geféhrdet. Dies betrifft nicht nur landliche
Gegenden, auch in den Stadten leben viele Arten, die mit einfachen Mafénahmen unterstitzt
werden konnen, beispielsweise Gebdudebriter wie Mehlschwalben und Mauersegler oder
gebdudebewohnende Fledermausarten.

Auch den innerstadtischen Grinflachen kommt bei der Erhaltung der Biodiversitat eine
bedeutende Rolle zu. Durch eine naturnahe Pflege konnen viele Flachen aufgewertet werden und
als Lebens-und Nahrungsgrundlage fur heimische Arten dienen, die sich in den Stadten
wohlfuhlen.

Fur die Umsetzung bei der Stadt Ulm wurden verschiedene Aufgabenbereiche identifiziert, die
vorrangig angegangen werden sollen:

1) Fachgerechte extensive Wiesenpflege
2) Forderung der biologischen Vielfalt

3) Umsetzung von Maldnahmen aus dem Artenschutzgutachten (Zielartenkonzept) und weitere
Malinahmen

Grunflachenpflege

Intensiv gepflegte Flachen, wie hdufig gemahte Rasenflachen oder extensive, gemulchte
Wiesenflachen zeigen sich relativ artenarm. Eine bunte, blumenreiche Wiese dagegen bietet
beispielsweise Lebensraum fir zahlreiche Insekten und damit die Nahrungsgrundlage fir eine
ganze Reihe anderer Arten. Daher sollten Wiesen im Sinne des Naturschutzes bereits als
artenreiche, blGhende Wiesen angelegt und entsprechend extensiv gepflegt werden. Das
bedeutet in der Regel eine zwei- bis dreischirige Mahd, wobei das Mahdgut von der Flache
entfernt wird. Die Entsorgung des Grinschnitts verursacht dabei in der Regel deutlich hohere
Kosten als ein Belassen des Materials auf der Flache wie es beim Mulchen der Fall ist.
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Abteilung Grunflachen

Die Abteilung VGV/GF stellte im Rahmen des Sonderprogramms Biologische Vielfalt einen
Forderantrag fur die Umstellung der Pflege von stral3enbegleitendem Grin an Kreis-, Landes-
und Bundesfernstraléen. Die Fordermittel wurden vom Verkehrsministerium fur die Jahre 2019 bis
2021, sowie einer Verlangerung fir 2022 vergeben und fordern die Mehrkosten, die bei einer
Pflegeumstellung von Mulchen auf zweimal jahrlich Mahen mit Abrdumen anfallen. Es wurden
Mittel in einer Gesamthohe von etwa 30.000,- € beantragt, die eine Umstellung der Pflege auf 21
Einzelflachen mit einer Gesamtgroé(3e von 56.000 m2 finanzieren sollen.

Die Mittel wurden vom Verkehrsministerium genehmigt und die Extensivierungen in 2019, 2020
und 2021 umgesetzt. Fir das laufende Jahr wurde ebenfalls wieder ein Antrag fur die Férderung
gestellt, um die extensive Pflege auf diesen Flachen weiterhin beibehalten zu konnen.

In 2019 wurde auléerdem mit der Umsetzung eines Staudenprogrammes begonnen. Bisher
intensiv gepflegte Wiesenflachen wurden in naturnahe, extensive Staudenflachen umgewandelt.
Ein besonderer Schwerpunkt wurde dabei auf die Insektenfreundlichkeit und
Trockenvertraglichkeit gelegt. Die neun bisher angelegten Flachen werden dauerhaft erhalten
und gepflegt.

Ab 2022 soll mit einem Entsiegelungs- und Begrinungsprogramm Innenstadt (GD 423/21) die
grune Infrastruktur im 6ffentlichen Raum (VGV) und an 6ffentlichen Gebauden mit Freianlagen
(GM) weiter gestarkt und gefordert werden

Ortschaften
Auch die Ortschaften haben insgesamt signalisiert, dem Thema offen gegeniber zu stehen.

Jungingen hat bereits in den vergangenen Jahren zahlreiche Mal3nahmen auf Ihren Flachen
umgesetzt und damit in 2021 beim Wettbewerb "BlUuhende Verkehrsinseln" des
Verkehrsministeriums als eine von 10 Stadten die "Goldene Wildbiene" verliehen bekommen.
Gerade in den Neubaugebieten sollen weitere Verkehrsgrinflachen in naturnaher Weise
hergestellt werden.

Auch weitere Ortschaften wie Unterweiler und Einsingen engagieren sich bei der Umstellung auf
naturvertragliche Pflege.

Untere Naturschutzbehorde

Bei der Naturschutzbehorde werden vorrangig auf3erhalb der Ortschaften liegende Wiesen,
Weiden und Magerrasen mit Fordergeldern nach der Landschaftspflegerichtlinie entweder direkt
gepflegt oder eine bestimmte Bewirtschaftungsform wie Schafbeweidung und extensive Mahd
finanziell gefordert. Insgesamt werden Mal3nahmen auf einer Flache von etwa 220 ha
Grunflachen geférdert oder direkt von der Naturschutzbehorde beauftragt.

Weitere Abteilungen/ Eigenbetriebe

Da bei der Stadt Ulm die Verantwortlichkeit fur die Flachenpflege auf mehrere Abteilungen
aufgeteilt ist, werden auch mit den Abteilungen GM, LI, FR und EBU Gesprdche gefihrt werden,
um herauszufinden, welche weiteren Grinflachen eventuell extensiviert werden kénnen und
welche Schritte dafur erforderlich sind. Diese Gesprache stehen bisher noch aus.



6.2.

6.2.1.

6.2.1.1

6.2.1.2

6.2.2.

_10_
Forderung der biologischen Vielfalt

Forderprogramm biologische Vielfalt

Am 19.11.2019 hat der Fachbereichsausschuss Stadtentwicklung, Bau und Umwelt die
Forderprogramme der Stadt Ulm zur Unterstitzung Gebdudebewohnender Arten und
Begrinung von Fassaden beschlossen (GD 440/19). Seit dem 01.12.2019 sind die Richtlinien zur
Forderung der biologischen Vielfalt im Stadtgebiet Ulm giltig und Antrage konnen gestellt
werden. Am 24.11.2020 hat der Fachbereichsausschuss Stadtentwicklung, Bau und Umwelt die
Anderung der Richtlinien zur Férderung der biologischen Vielfalt im Stadtkreis Ulm beschlossen
(GD 400/20). Die Hochstsatze fur die jeweiligen Fordermodule wurden angehoben, sowie der
Geltungsbereich fur die Fassadenbegrinung angepasst. Am 23.11.2021 wurde im
Fachbereichsausschuss mit einer Offnungsklausel fur die Fassadenbegrinung eine weitere
Anpassung der Forderrichtlinien beschlossen (GD 402/21)

Begrinung von Fassaden

Trotz der Anhebung der Forderhochstsatze von 1.500,- € auf 3.000,- € ist die Nachfrage nach
einer Forderung von Fassadenbegrinung bislang gering.

FUr das Modul Fassadenbegrinung sind 2022 bisher 2 Antrdage eingegangen. Es sind bisher die
einzigen forderfahigen Antrage seit dem Start des Férderprogramms 2019. Weitere
Interessensbekundungen liegen bereits vor.

Unterstitzung Gebdudebewohnender Arten

Gebdudebewohnende Tierarten, besonders gebdudebritende Vogel wie Mehlschwalben und
Mauersegler und einige Fledermausarten, finden immer weniger Lebensraum in den Stadten
oder werden sogar aktiv vertrieben und ihre Lebensrdume zerstort.

Diese Arten konnen unterstitzt werden, indem man ihnen kinstliche Nisthilfen und Hohlen
anbietet, die an Gebduden angebracht werden. In der Regel werden diese Nisthilfen, wenn sie an
geeigneten Stellen angebracht sind, gut angenommen.

2020 war die Anzahl der bisher eingegangenen Antrage noch gering, es gab jedoch viele
Anfragen zu Quartierhilfen die von der Stadt UIm bereitgestellt werden.

Anfang des Jahres 2020 wurde ein Basissortiment an Fledermauskasten und Nisthilfen fur Vogel
bestellt. Die Lieferung der Artikel istim Sommer 2020 eingetroffen. Durch die Erhéhung der
Forderhochstsatze von 500,- € auf 1000, - € sowie der Bevorratung von Quartierhilfen konnte das
Fordermodul an Attraktivitat gewinnen. Hilfreich war auch ein Hinweis im Mitteilungsblatt der
Ortsverwaltung Einsingen. Darauf bezugnehmend gab es einige Anfragen und Antrage.
Insgesamt wurde bislang die Anbringung von 6 Fledermausquartieren und 37 Nisthilfen fur Vogel
bewilligt. Besonders erfreulich ist die Nachfrage nach Nisthilfen fir Mehlschwalben sowie
Quartierhilfen fur Flederméause. Zusatzlich zum Informationsangebot auf der Homepage der
Stadt Ulm werden derzeit Flyer fur die jeweiligen Férdermodule erstellt, die an offentlichen
Stellen ausgelegt werden

Gebdudebewohnende Arten an stadtischen Gebduden

Zusammen mit Ehrenamtlichen aus den Naturschutzverbanden und der Hauptabteilung GM
wurden bereits im Jahr 2017 Moglichkeiten erortert, an stadtischen Gebduden Nisthilfen fur
Mehlschwalben und Mauersegler und Quartiermdglichkeiten fur Fledermause anzubringen
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Im Jahr 2020 wurden an den ersten vier Schulen insgesamt etwa 40 Nisthilfen und Quartiere fur
Mehlschwalben, Mauersegler und Fledermause angebracht. Die nachsten vier Schulen sind
bereits gemeinsam besichtigt worden, allerdings sind die Nisthilfen aus Zeitgrinden bisher noch
nicht angebracht worden.

Des Weiteren wird GM bei jeglichen Fassadensanierungen an 6ffentlichen Gebduden gemeinsam
mit SUB V und den Naturschutzverbanden prifen, ob und fir welche Arten Nisthilfen angebracht
werden konnten.

Umsetzung von MaBnahmen aus dem Artenschutzgutachten und weitere
MaRnahmen

Die wasserrechtliche Genehmigung fr die Renaturierung des Fischbaches in Unterweiler wurde
inzwischen erteilt.

Da die ursprunglich beantragten und genehmigten Fordermittel in Hohe von 236.000 € wegen
Preissteigerungen und unvorhergesehener Problemstellungen nicht ausreichen waren, wurde bei
der Stiftung Naturschutzfond ein Antrag fur zusatzliche Finanzmittel gestellt. Es wurden
zusatzliche Mittel in Hohe von 105.000 € bewilligt, die restlichen 26.000 € Ubernimmt die Stadt
Ulm. Die Finanzierung erfolgt bei Projekt 7.55200007 "Renaturierung Fischbach".

Derzeit lduft das Ausschreibungsverfahren fur die Umsetzung des Projekts, die Arbeiten sollenim
Juli dieses Jahres beginnen und bis zum Ende 2022 abgeschlossen sein.



	FLD_VOATNRBK
	Gremium
	Zusatzinformation
	Datum
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT6
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

